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7 Zusammenfassende Bewertung und Ansatzpunkte für
die Innovationspolitik

Der W andel zur Dienstleistungsge s ellsch aft ist in den entw ick elten Volk s-
w irtsch aften w e it fortge sch ritten. Im  internationalen Vergleich  h aben s ich
die Untersch iede im  Tertiaris ie rungsgrad verringert. Aber auch  innerh alb des
Dienstleistungs s e k tors  w andeln s ich  die  Produk tions- und Arbeits -
bedingungen: Traditionelle Dienstleistungs s e k toren verlieren an Bedeutung,
m oderne  Dienstleistungs s e k toren w ach s en. Die s e  Veränderungen w urden
durch  die  Inform ations- und Kom m unik ationstech nologie begü nstigt.
Dienstleister s ind aber nich t nur pas s ive Nutzer, sondern M ultiplik atoren und
Ideengeber fü r tech nologisch e  Innovationen. Sie  geben Im pulse  fü r das
Produzierende Gew erbe. Im  folgenden w erden die  w e s entlich en Aus sagen
ü ber den Dienstleistungs s e k tor und daraus  re sultierende  w irtsch afts-, tech -
nologie- und bildungspolitisch e  Sch luß folgerungen zusam m engefaß t:

1. Im  Dienstleistungs s e k tor s ind bere its  jetzt deutlich  m e h r M ensch en be-
sch äftigt als im  Produzierenden Gew erbe. Laut Statistik  der sozialvers i-
ch e rungspflich tig Be sch äftigten arbeiteten im  Jah r 19 9 6 k napp 9
M illionen M ensch en im  Verarbeitenden Gew erbe, im  Bergbau oder im
Baugew erbe, gut 13 M illionen im  Dienstleistungs s e k tor e insch lie ß lich
Staat, davon gut 7 M illionen in den h ie r untersuch ten Dienstleistungs-
branch en. Auch  w enn die  m odernen Dienstleistungsbranch en w ach s en,
finden im m er noch  m e h r als 5 M illionen M ensch en in traditionellen
Branch en w ie  H andel, Verk e h r, Bank en und Vers ich e rungen
Be sch äftigung. Tech nisch e , EDV- und andere  unterne h m ensnah e  Dienst-
le ister w ach s en zw ar sch nell; ange s ich ts der relativ geringen absoluten
Be sch äftigtenzah len k ann von die s en Branch en allein k e ine  Lö sung der
Arbeitslos igk e itsproblem atik  e rw artet w erden. Die  W irtsch aftspolitik
darf dah e r auch  die  traditionellen Dienstleistungs s e k toren nich t auß er
Ach t las s en. Die s  gilt insbe sondere  vor dem  H intergrund des stark en
intra- s e k toralen Struk turw andels im  Dienstleistungs s e k tor.

2. Die  nationale Bedeutung de s  Dienstleistungs s e k tors  spiegelt s ich  noch
nich t in entsprech enden Erfolgen auf den W eltm ärk ten w ider. Der
deutsch e Exportboom  w ird nah ezu aus sch lie ß lich  vom  Verarbeitenden
Gew erbe getragen. Ange s ich ts der abne h m enden relativen Bedeutung de s
Verarbeitenden Gew erbes und der Exportabh ängigk e it der deutsch en
Konjunk tur stim m t die s  bedenk lich . Auß erdem  h ink en deutsch e
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Dienstleister h inter den internationalen Ak tivitäten ih re r ausländisch en
Konk urrenten h interh e r, die s  vor allem  in Branch en, die  im  Ausland
frü h e r dereguliert w urden als in Deutsch land. Die Einfü h rung des Euro
verstärk t die  Verflech tung der europäisch en Volk sw irtsch aften, und die
Problem e durch  geringe Exportak tivitäten w erden s ich  e h e r noch  ver-
sch ärfen. Ausländisch e Unterne h m en w erden s ich  verm e h rt auf dem
deutsch en M ark t pos itionie ren. Deregulierungsm aß nah m en sollten dah e r
besch leunigt w erden. Je frü h e r die deutsch en Dienstleister Um struk -
turie rungsm aß nah m en durch s etzen und notw endige  Innovationen tätigen,
desto e h e r w erden s ie  s ich  im  versch ärften internationalen W ettbew erb
beh aupten k ö nnen.

3. Innovationsak tivitäten und M itarbeiterq ualifik ation s ind die  entsch e iden-
den Voraus s etzungen fü r den Erfolg auf den internationalen M ärk ten.
Der Ante il innovativer Unterne h m en ist im  Dienstleistungs s e k tor
genauso h och  w ie  im  Verarbeitenden Gew erbe. Gem e s s en am  Um satz-
ante il geben s ie  im  Vergleich  jedoch  nur e in Fü nftel fü r Innova-
tionsak tivitäten aus . FuE-Ak tivitäten in nennensw ertem  Um fang s ind nur
bei Tech nisch en und EDV-Dienstleistern zu beobach ten, die  in ih re r
Struk tur s e h r den Unterne h m en de s  Verarbeitenden Gew erbe äh neln.
Von erh eblich  h ö h e re r Bedeutung ist im  Dienstleistungs s e k tor die  M it-
arbeiterq ualifik ation. H um ank apital ist der zentrale Input fü r Innovations-
ak tivitäten im  Dienstleistungs s e k tor.

4. Innovative Dienstleistungsunterne h m en s e h en s ich  e iner Re ih e  von
H indernis s en gegenü ber, die  zu ü berspringen nich t im m er im  e rsten
Versuch  gelingt. Innovations h em m nis s e  verzö gern Proje k te , fü h ren zum
Abbruch  e rfolgversprech ender Proje k te  oder verh indern, daß  Innova-
tionsproje k te  ü berh aupt in Abgriff genom m en w erden. Die  W irtsch afts-,
Tech nologie- und Bildungspolitik  k ann darauf h inw irk en, Innovations-
h em m nis s e  abzusch w äch en.
- 

- Aus  Mangel an ge e igneten Finanzq uellen w erden rentable Innovations-
proje k te  nich t durch gefü h rt. Anstrengungen, die  innovativen Dienst-
le istungsunterne h m en den Z ugang zu W agnis k apital erle ich tern, s ind
dah e r zu begrü ß en. Die dynam isch e Entw ick lung des deutsch en
Bete iligungs k apitalm ark ts  im  Jah r 19 9 7 und 19 9 8 h at den Dienst-
le istungs s e k tor in s e iner ganzen Bre ite  noch  nich t erre ich t. Die
Z uk unft w ird ze igen, ob diese Entw ick lung das  Spe k trum  m ö glich e r
Finanzierungs q uellen fü r Dienstleistungs innovationen erh eblich
verbre itern w ird.
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- Fach personalm angel, insbe sondere der M angel an EDV-gesch ulten
Kräften, w ird von vielen Dienstleistungsunterne h m en be k lagt. Die
Sch affung neuer Berufsbilder im  Inform ations- und Kom m unik ations-
bere ich  k ö nnte  m ittelfristig Abh ilfe sch affen. Aber auch  in
traditionellen Berufsbildern s ind an neuen Tech nologien orientie rte
Ausbildungs inh alte stärk er zu verank ern. Die  w e itere  Verk nappung an
Fach k räften k ann zu e iner Aufsch w ungsbrem s e  im  Dienstleistungs-
bere ich  w erden.

- Ingenieuren und Inform atik e rn fe h lt h äufig e ine betriebsw irtsch aftlich e
Ausbildung, s ie  h aben insbe sondere  Defizite  im  Proje k tm anagem ent.
O rganisatorisch e  Problem e  s ind dah e r e in oft genannter Grund fü r die
Verlängerung von Innovationsproje k ten. Die s em  Defizit k ann dadurch
begegnet w erden, daß  Elem ente de s Proje k tm anagem ent als Inh alte in
der ingenieurw is s ensch aftlich en Ausbildung verank ert w erden. Die s
k äm e nich t nur existie renden Unterne h m en zu gute, sondern w ü rde
auch  die  Voraus s etzung fü r die Unterne h m ensgrü ndungen verbe s s ern.

- Lange Verw altungs- und Gene h m igungsverfah ren w erden insbeson-
dere  von Tech nisch en Dienstleistern als Innovations h em m nis  genannt.
Innovationsproje k te  w erden dadurch  unnö tig in die  Länge gezogen.
Fü r die  W irtsch afts- und Tech nologiepolitik  e rw äch st aus die s en Be-
obach tungen die Anforderungen, darauf h inzuw irk en, daß  die  Kalk u-
lierbark e it von Verw altungs- und Gene h m igungsverfah ren w e iter
verbe s s ert w ird. W enn sch on die  h äufig geforderte  Verk ü rzung von
Verw altungs- und Gene h m igungsverfah ren nur sch rittw e is e  realis ie rt
w erden k ann, so sollte doch  zum inde st ih re  Dauer vorh e rsagbar s e in
und nich t zu ungeplanten Verlängerungen von Proje k tlaufze iten
fü h ren. Parallel dazu k ö nnte die  gezielte Inform ation der Unterne h m en
ü ber die  Funk tionsw e is e  staatlich er Regulierung dazu be itragen, die  in
Proje k tlaufze iten zu berü ck s ich tigende  Dauer fü r staatlich e  Regu-
lierungsverfah ren realistisch e r e inzusch ätzen und dam it e inen Be itrag
fü r die Erh ö h ung der Effizienz der Innovationsak tivitäten der Unter-
ne h m en zu le isten.

5. Die  Innovationsak tivitäten von Dienstleistungsunterne h m en w erden ganz
w e s entlich  von der Nutzung inform ations- und k om m unik ations-
tech nisch e r Einrich tungen geprägt. Andere  Tech nologien s ind nur fü r
spezielle Branch en von grö ß e re r Bedeutung. Alle Anstrengungen, die
Dienstleistungsunterne h m en den Z ugang zu IuK-Tech nologien
erle ich tern, fö rdern indire k t die  Innovationsak tivitäten im  Dienst-
le istungs s e k tor. Die  Verbre itung typisch e r M ultim ediatech nologien ist im
Vergleich  zu anderen IuK-Tech nologien allerdings  noch  gering. Die s  gilt
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insbe sondere  in den neuen Bunde sländern. H ie r s ind s ich e rlich  in den
näch sten Jah ren noch  e rh eblich e  W ach stum spotentiale zu realis ie ren.

6. Innovationsrelevante s  W is s en entste h t vor allen Dingen in den Unter-
ne h m en s elbst. Die s e s  W is s en liegt relativ s elten in dok um entie rter Form
vor, sondern ist im  w e s entlich en personengebundenes Erfah rungsw is s en.
Das  H um ank apital der M itarbeiter ist die  w ich tigste  Voraus s etzung fü r
die  Realis ie rung von Innovationen. M aß nah m en zur Fö rderung de s
H um ank apitalangebots  nü tzen sow oh l den Be sch äftigungsaus s ich ten als
auch  den Innovationsak tivitäten der Unterne h m en. Unterne h m ens interne
W e iterbildungsm aß nah m en k om m en h auptsäch lich  M itarbeitern zugute,
die bere its  ü ber beträch tlich e s  H um ank apital verfü gen. Die  zuk ü nftigen
Be sch äftigungspläne der Dienstleistungsunterne h m en h aben s ich  w e iter
verbe s s ert. Von der e rw arteten zusätzlich en Be sch äftigungsnach frage
w erden aber stärk er H och q ualifizie rte  profitie ren. Konstatiert w erden
m uß  aber auch , daß  bei IuK-intens iven Unterne h m en auch  verm e h rt
Arbeitsplätze fü r gering q ualifizie rte  M itarbeiter entste h en.

Aus der Z usam m ens ich t der Ergebnis s e  las s en s ich  e inige  w e itere  Sch luß -
folgerungen fü r die  Innovationspolitik  ableiten. Z entraler Ausgangspunk t
die s e r Ü berlegungen ist dabei die  Fe ststellung s e in, daß  H um ank apital der
zentrale Sch lü s s elfak tor fü r die  Innovationsak tivitäten im  Dienstleistungs-
s e k tor und generell in der w is s enintens iven Ge s ellsch aft ist. W e iter ist
fe stzustellen, daß  Inform ations- und Kom m unik ationstech nologien fü r den
Dienstleistungsbere ich  die  in ih re r Bedeutung alle anderen m odernen
Tech nologien ü berragende Quersch nittstech nologie darstellen. Kleine  und
m ittlere Unterne h m en in traditionellen W irtsch aftszw e igen de s  Dienst-
le istungs s e k tors  w ie  Transport- und Speditionsgew erbe sow ie  H andel
besitzen aber h äufig nich t das  Potential, s ich  die  M ö glich k e iten, die die s e
Tech nologien bieten zu ersch lie ß en. Der rapide Fortsch ritt auf die s em  Gebiet
läß t darü ber h inaus das  e inm al aufgebaute Know -h ow  sch nell veralten.

Anderers e its  e rfordert aber die  zune h m ende  Liberalis ie rung und
Internationalis ie rung auch  der Dienstleistungsm ärk te  e inen verstärk ten
Einsatz von IuK-Tech nologien zur Erh altung der W ettbew erbsfäh igk e it.
Dam it s ind k m U h äufig ü berfordert. Tech nologiepolitik  sollte dah e r darauf
abzielen, die Absorptionsfäh igk e it die s e r Unterne h m en zu erh ö h en. Die
Konzeption von Fö rderm aß nah m en im  Dienstleistungs s e k tor m uß  der groß en
H eterogenität die s e s  Se k tor ebenso Rech nung tragen w ie der dom inie renden
k le inbetrieblich en Struk tur. Eine  Politik  stabiler und vorh e rs e h barer
innovationsfö rdernder Rah m enbedingungen ist dah e r zentral fü r die  w e itere
Entw ick lung im  Dienstleistungsbere ich , die  von den Unterne h m en ge staltet
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w ird. Indire k te  Fö rderm aß nah m en entsprech en der H eterogenität und der
k le inbetrieblich en Struk tur be s s er als dire k te , auf spezifisch e  Produk te  und
Tech nologiezw e ige  abzielende  Fö rderk onzeptionen.

Anderers e its  m uß  im  Auge beh alten w erden, daß  jede zusätzlich e bre iten-
w irk sam e  Stim ulierung von Innovationsak tivitäten im  Dienstleistungs s e k tor
in der ak tuellen Situation die Nach frage  gerade nach  den Arbeits k räften
stim ulieren w ü rde, die  oh ne h in bere its  k napp s ind. Daraus  e rgibt s ich  die
Gefah r, daß  bre itangelegte, indire k te  Fö rderm aß nah m en die Nach frage  nach
(IuK-)-Spezialisten w e iter e rh ö h en und dam it zu e inem  nich t unerh eblich en
Te il in e ine Erh ö h ung der Arbeits e ink om m en die s e r Gruppe von Arbe it-
ne h m ern flie s s en und dam it k urzfristig nur geringe  ‘M engeneffe k te’ erzielt
w erden. Darü ber h inaus be ste h t die Gefah r von dire k ten Crow ding-out-
Effe k ten, da e ine  solch e  Versch iebung der Ge h alts struk tur nich t nur die
gefö rderten sondern auch  die  nich t-gefö rderten Unterne h m en betreffen
w ü rde. Die s e r Gefah r k ann nur dann w irk sam  begegnet w erden, w enn in der
Konzipie rung von Fö rderprogram m en der H um ank apitalbildung e in zentraler
Stellenw ert e ingeräum t w ird. Legt m an ü blich e Ausbildungsdauern fü r
Fach k räfte zugrunde , dann ist le ich t ers ich tlich , daß  die  Stim ulierung der
Innovationsak tivität im  Dienstleistungs s e k tor e inen ‘langen Atem ’ erfordert,
da erst das  e rforderlich e  H um ank apital aufgebaut w erden m uß .

Das  in den Unterne h m en fe h lende  Know -h ow  und auch  ü ber den
Arbeitsm ark t in der ak tuellen Lage nur begrenzt besch affbare  Know -h ow
k ann auch  durch  die Nutzung externer Inform ations q uellen fü r Innovationen
nich t ers etzt w erden. unterne h m ens interne s  Know -h ow  ist e ine  zentrale
Voraus s etzung fü r die Um s etzung externen Know -h ow s  in neue  Produk te ,
Dienstleistungen und Leistungs erstellungsproze s s e . Z u k onstatieren ist auch ,
daß  ö ffentlich en Forsch ungs institutionen nur e ine  vergleich sw e is e  geringe
Rolle als Know -h ow -Quelle e ingeräum t w ird. Univers itäten, Fach h och -
sch ulen und auß erunivers itäre  Forsch ungs e inrich tungen in Deutsch land
bieten nur in Ausnah m efällen praxis relevante s , Dienstleistungsadäq uate s
Know -h ow  an.

Die deutsch e  FuE-Infrastruk tur h at s ich  bislang dem  Struk turw andel zum
Dienstleistungs s e k tor k aum  angepaß t. H ie r gilt e s  e in entsprech ende s
Angebot der H och sch ulen und Forsch ungs institute , die  in ih ren FuE-
Ak tivitäten noch  s e h r stark  auf industrielle Produk tions- und Entw ick lungs-
proze s s e  ausgerich tet s ind, durch  veränderte  Prioritätens etzung zu
stim ulieren.

Die  voraus s ich tlich e Entw ick lung der Struk tur der Arbeits k räftenach frage
im  Dienstleistungs s e k tor verw e ist, insbe sondere  auch  ange s ich ts der Struk tur
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der Arbeitslos igk e it in Deutsch land, auf die  zentrale Bedeutung der
Bildungs- und Ausbildungspolitik  in der Transform ation zur W is s ens -
ge s ellsch aft. Der W andel zur Dienstleistungsge s ellsch aft w ird in den unter-
such ten Se k toren m it e iner e rh eblich en Ausw e itung der Arbeitsplätze fü r
q ualifizie rte  und h och q ualifizie rte Besch äftigte  e inh e rge h en. Der Z uw ach s
an ‘Good Jobs’ w ird den Z uw ach s  an ‘Bad Jobs’ ü bertreffen. Selbst w enn,
w ie  in die s em  Berich t fe stge stellt, gerade IuK-intens ive Unterne h m en ih re
Nach frage  nach  gering q ualifizie rtem  Personal ü berproportional erh ö h en
w ollen, so dü rfte  s ich  daraus  nich t e ine Um k e h r des Trends  in der Qualifi-
k ations struk tur ergeben. W irtsch aftspolitisch e  Maß nah m en fü r die Be-
k äm pfung der Arbeitslos igk e it m ü s s en dam it sow oh l an der Ste igerung der
Produk tivität gering Qualifizie rter durch  Aus- und W e iterbildung ans etzen
als auch  am  relativen Pre is der Arbeit fü r gering q ualifizie rte  Tätigk e iten
(Stich w ort: Kom biloh n u.ä.).

Die Bildungs- und Ausbildungspolitik  stellt dam it unter m e h re ren
Perspe k tiven den zentralen Ansatzpunk t fü r die  Fö rderung de s  W andels zur
Dienstleistungsge s ellsch aft dar. Eine Erh ö h ung der staatlich en und privaten
Inve stitionen in H um ank apital ist der Sch lü s s el zum  w e iteren Ausbau der
innovationsbas ie rten Dienstleistungsge s ellsch aft.


